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1) Mit dem Data Act und dem Data Governance Act (und weitern Rechtsakten) wurde ein  
wegweisender europäischer Datenraum geschaffen. Welche Spielräume hat der deutsche  
Gesetzgeber bei der Umsetzung der Vorgaben, die er für eine innovative Datenpolitik nutzen 
sollte und welche Maßnahmen sehen Sie bei der Umsetzung - etwa in der Bündelung der 
Aufsicht für die digitalpolitischen Dossiers – als besonders wichtig an? 
 

2) Für eine innovative Datenpolitik bedarf es einer innovativen, modernen aber auch sicheren 
und vertrauenswürdigen Infrastruktur. Was sind zentrale Elemente dieser Infrastruktur, wie 
muss diese ausgestaltet sein, um eine innovative Datenpolitik zu ermöglichen und wie weit 
sind wir beim Aufbau einer solchen Infrastruktur und welche Bedeutung kommt hier einer 
souveränen europäischen Cloudinfrastruktur zu? 

 
3) Oft wird Datenschutz als Hemmnis für innovative Datenpolitik vorgeschoben oder werden 

Datenpolitik und Datenschutz gegeneinander in Stellung gebracht. Wie sehen Sie die Rolle 
des Datenschutzes für eine innovative Datenpolitik, welche Instrumente wie beispielsweise 
Datentreuhänder können welchen Beitrag leisten, um Datenschutz und innovative Datenpoli-
tik zusammenzudenken und sehen Sie es auch als Wettbewerbsvorteil an, innovative Daten-
politik unter Wahrung des Datenschutzes made in EU sicherzustellen? 

 
4) Welche Elemente fehlen in Deutschland auf dem Weg zu innovativer Datenpolitik, wie kön-

nen weitere Anreize für das Teilen von Daten in wechselseitigem Interesse weiter ausgebaut 
werden und welche Bedeutung – Stichwort Open Data, Datenlabore und Transparenzgesetz – 
kommen dem Staat und der öffentlichen Verwaltung zu und werden diese dieser gerecht? 

 
5) Haben Forschung, Zivilgesellschaft und öffentliche Stellen ausreichend Datenzugang zu den 

Daten sehr großer Online-Plattformen (VLOPs) und anderen datenhaltenden Unternehmen, 
um gemeinwohlorientierte Fragestellungen zu Themen wie beispielsweise Klimaschutz,  
sozialer Gerechtigkeit oder effizienter Verwaltung zu bearbeiten bzw. gibt es weitere Ansatz-
punkte im nationalen und EU-Recht, um einen solchen Datenzugang zu gewährleisten und 
welchen Regelungsbedarf sehen Sie insoweit für die Zukunft? 
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6) Welchen Effekt haben neue Formate der Datenpolitik wie das von BMWK und BMI voran-
getriebene Dateninstitut für eine innovative Datenpolitik und braucht es weitere Maßnah-
men, um eine breite Nutzung von Daten für das Wohl der Gesellschaft zu ermöglichen? 
 

7) Welche Form der Zusammenarbeit ist auf internationaler Ebene notwendig, um eine  
innovative Datenpolitik proaktiv und menschenzentriert voranzutreiben und Bedeutung 
kommt dabei dem sogenannten „globalen Süden“ zu? 

 
8) Welche Möglichkeiten gibt es, mithilfe von datenbasierten Anwendungen der Klimakrise 

zu begegnen und datenpolitischen Maßnahmen sind notwendig, um das Potential für eine 
nachhaltige Digitalisierung sowie für einen innovativen Klimaschutz voll auszuschöpfen? 

 
9) Wie beurteilen Sie das Zusammenwirken der zahlreichen Dateninitiativen (z.B. Daten-

institut, MISSION KI, Gaia-X Hub, Förderprojekte, Datenraumvereine, Data Spaces  
Support Center, Gaia-X etc.) auf deutscher und europäischer Ebene im Hinblick auf Ihre 
Kohärenz und Zielerfüllung? Wie bewerten Sie ihr Einzahlen auf die Erfüllung von  
Compliance-Pflichten durch die Wirtschaft, das Ausnutzen von unternehmerischen  
Effizienzreserven und der Schaffung von Schlüsselinnovationen in Europa, die das  
Potential haben, ganz neue Märkte zu schaffen? 

 
10) Die Bundesregierung hat im Jahr 2023 eine überarbeitete Datenstrategie veröffentlicht 

(https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/digitalisierung/datenstrategie-2023-
2216620). Wie beurteilen Sie diese in ihrer Machart und Zielsetzung und in ihrer  
bisherigen Umsetzung? 

 
11) Wie sollte, vorangestellt die Zielparameter einer verbesserten Datenverfügbarkeit- und 

Nutzbarkeit, eine grundlegende Neuordnung der Datenschutzaufsicht in Deutschland aus-
sehen, wo genau sollte eine Reform der DSGVO ansetzen und welche möglichen Restrikti-
onen sehen Sie hierbei? 

 
12) Wie kann die Umsetzung von Data Act und AI Act, gerade was die Ermöglichung von KI 

angeht, durch Standardisierungsarbeiten, Codes of Conducts und Codes of Practices  
erleichtert werden, insbesondere mit Bedeutung von Transparenz und Kontrolle über  
Daten? 

 
13) Welche Maßnahmen sind aus Ihrer Sicht prioritär, um eine starke Datenökonomie und ein 

innovatives Daten-Ökosystem mit Rechen- und Datenzentren in Deutschland und Europa 
aufzubauen und die Ansiedlung von Daten-getriebenen Unternehmen zu erleichtern? 

 
14) Wie müssten ideale Leitlinien für die rechtssichere Anonymisierung von Daten im  

Rahmen der DSGVO und des Data Acts aus Ihrer Sicht ausgestaltet sein? Wie wird die 
Anonymisierung in anderen EU-Mitgliedsstaaten gehandhabt, und welche Maßnahmen 
sind erforderlich, damit Deutschland in diesem Bereich endlich Fortschritte erzielt? 

 
15) Inwiefern sind die Zweifel an der Rechtssicherheit des Data Protection Agreements  

zwischen den USA und der EU, das auf zwei vorhergehend aufgehobene Agreements nach 
dem Schrems I- und Schrems II-Urteil des EuGH folgte, berechtigt und außerdem eine 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/digitalisierung/datenstrategie-2023-2216620
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/digitalisierung/datenstrategie-2023-2216620


 

 
Stand: 7. Juni 2024 Fragenkatalog Öffentliche Anhörung  

„Innovative Datenpolitik: Potenziale und Herausforderungen“ 
am Mittwoch, 26. Juni 2024, 14:30 - 16:30 Uhr 

Seite 3 von 3 

 

 
 

 

Bremse für Innovationen in Europa und welche Regulierung bräuchte es, um nachhaltig 
für Rechtssicherheit zu sorgen? 

 
16) Wie können Innovationen sowohl im Bereich digitaler Dienste als auch im Bereich  

Regulierung für mehr Datenschutz und Einhaltung der Grundrechte sorgen und welche 
guten Beispiele kennen Sie dafür? 

 
17) Was kann und sollte Ihrer Auffassung nach der Staat tun, damit die Datenbestände, über 

die er selbst auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene verfügt, nicht weiterhin  
unberührt in Silos schlummern, sondern von der Gesellschaft insgesamt besser genutzt 
werden können, etwa zum Bürokratieabbau, zu mehr Sicherheit und Komfort beim  
Nutzen staatlicher Leistungen? Wäre vor diesem Hintergrund das Zusammenlegen  
einzelner Datenbanken zu einem großen Register ein vernünftiger Weg, und falls ja, wie 
ließe sich dieser verfassungsfest im Sinne des Föderalismus beschreiten? 

 
18) Die großen Digitalkonzerne zeigen es: Maschinenlesbare Daten haben einen Wert, mit  

ihrer Monetarisierung werden die zahlreichen Dienste, die unseren Alltag prägen,  
finanziert. Sollten Ihrer Auffassung nach digitale Daten, die die Menschen alltäglich  
erzeugen und die gleichsam als Blut der Gesellschaft zirkulieren, auch offiziell einen Wert 
und damit einen Preis bekommen, und wenn ja, wie ließe sich eine solche Datenökono-
mie im Wortsinn aufbauen und regulieren? Wie ließe sich die griffige Formel vom  
„Eigentum an den eigenen Daten“ real umsetzen? 

 


	Fragenkatalog Öffentliche Anhörung „Innovative Datenpolitik: Potenziale und Herausforderungen“ am Mittwoch, 26. Juni 2024, 14:30 - 16:30 Uhr, Paul-Löbe-Haus (PLH), Saal E.600 

